
Auf gar keinen Fall selbst Hand anlegen
Riesiges Nest der Asiatischen Hornisse in Schwetzingen entdeckt – Was kann man gegen die Behausungen tun? – Es gibt keine Pflicht zur Beseitigung

Von Rolf Kienle

Schwetzingen/Rhein-Neckar. Sie geben
sich gern unauffällig: dunkles Äußeres,
kleiner als die heimischen Artgenossen,
nicht aggressiv. Die Asiatischen Hornis-
sen bauen ihre Nester in üppigen Aus-
maßenhochobenindenBäumen,diemeist
erst auffallen, wenn die Pflanzen ihr Laub
verlieren. Ihr Appetit auf Insekten wie die
Honigbienen macht sie zur Gefahr für
Bienenvölker. Sie sind deshalb melde-
pflichtig.

*
In Schwetzingen hat Andrea Lossen

gerade ein stattliches Nest in 15 bis 20
Metern Höhe in einer Linde entdeckt. Es
dürfte einen Durchmesser von 60 Zenti-
metern haben. Was tun? Muss es besei-
tigt werden, wer trägt die Kosten?

Die Schwetzin-
gerin verständigte
den Naturschutz-
bund (Nabu), der sich
auch gleich um das
Thema kümmerte.
Für Frank Nürnberg
vom Vorstand ist es
nicht das erste Hor-
nissennest in der Re-
gion. Ein paar Tage
zuvor hatte er es mit
einem Nest auf Of-
tersheimer Gemar-

kung zu tun. Nester müssen, sagt Nürn-
berg, nicht unbedingt beseitigt werden,
außer sie befinden sich in unmittelbarer
Nähe einer Schule, eines Kindergartens,
Krankenhauses oder Personen mit einer
Stich-Allergie. Ansonsten sei es so, dass
die Asiatische Hornisse den ersten Frost
nicht überlebt. Man könne das Nest dann
entweder hängen lassen oder selbst be-
seitigen. Wer jetzt aktiv werden will, kann

das allerdings nicht selbst machen. „Es
gibt verschiedene Varianten“, erklärt
Frank Nürnberg. Auf keinen Fall dürfe
es von einem Laien übernommen wer-
den. Die Asiatischen Hornissen seien in
der Regel zwar friedlich, aber wenn man
ihnen zu nahe kommt oder am Baum rüt-
telt, „wird es gefährlich“. Die Schutz-
anzüge der Spezialisten seien deshalb
auch deutlich sicherer als etwa die von
Imkern.

Seit einigen Jahren geht der Karls-
ruher Biologe und Hornissenfachberater
Harald Wiedemann mit Wasserdampf er-
folgreich und giftfrei gegen die Hornis-
sennester vor. Mit einer langen Lanze

sprüht er schnell heißen Wasserdampf in
die Nester. Das überleben die Hornissen
nicht und die Nester fallen zu Boden. Dass
man damit Herr über die invasive Art
wird, die vor 20 Jahren erstmals in Euro-
pa auftauchte, ist unwahrscheinlich. Die
Hornissen bauen immer wieder Primär-
und Sekundärnester.

Das Nest in der Schwetzinger Bahn-
hofsanlage beherbergt gut und gern 1000
Hornissen mit einer ganzen Anzahl von
Königinnen, die sich allerdings vor dem
ersten Frost in Sicherheit bringen. „Sie
überwintern in Erdhöhlen und bauen im
Frühjahr neue Staaten“, weiß Natur-
schützer Frank Nürnberg. Die Kosten für

eine aktuelle Beseitigung liegen seit März
dieses Jahres beim Verantwortlichen des
Grundstücks. Davor hatte das Land Ba-
den-Württemberg die Kosten übernom-
men, aber wegen der Häufung der Fälle
mittlerweile kapituliert. Für die Imker in
der Region ist die Lage unschön, wie die
Schwetzinger Schlossgarten-Imkerin
Alexandra Großhans sagt.

Sie beobachtet seit zwei Jahren, dass
die Hornissen an den Bienenstöcken „sehr
aktiv beim Bienenfangen“ seien. Zwar
fliegen die Bienen derzeit schon weniger,
aber an warmen Tagen mit Sonnen-
schein vermehrt. „Da bekommen die
Hornissen die Möglichkeit, die Winter-

völker zu schröpfen“, sagt sie. Die Imker
fühlten sich im Stich gelassen, beklagt
Alexandra Großhans, die darauf ge-
spannt ist, wie sich die Imkerei in den
nächsten Jahren grundsätzlich entwi-
ckelt. Ihr Wunsch: Ein Winter mit richtig
eisigen Temperaturen.

Frank Nürnberg weiß von anderen
Imkern, dass die Hornissen in regelrech-
ten „Kampfgeschwadern“ Jagd auf Bie-
nenstöcke machen. Sie lauern vor den
Stöcken und dringen auch in sie ein. Die
Bienen versuchen, sich zu wehren, indem
sie sich auf die Hornissen setzen und Hit-
ze entwickeln. Das helfe aber nur be-
grenzt.

Das Nest in Schwetzingen befindet sich hoch oben in einer Linde und wurde erst sichtbar,
als der Baum sein Laub abgeworfen hatte. Foto: privat

Die AsiatischeHornisse gilt als invasive Art, ihre Stiche sind deutlich schmerzhafter als die hei-
mischer Insekten. Foto: dpa

ExperteFrankNürn-
berg. Foto: zg

Für Patienten wird vieles einfacher
Jetzt können unter anderem Termine für die Kliniken des GRN-Verbundes online gebucht werden

Rhein-Neckar. (sha/zg) Ob Termine on-
line buchen, datensicher Dokumente
austauschen oder an anstehende Termi-
ne erinnert werden: Das neue GRN-Pa-
tientenportal ist für erste Fachbereiche
am Netz. Für Patienten, Angehörige und
Mitarbeitende des Klinikverbundes mit
Krankenhäusern an den Standorten
Sinsheim, Eberbach, Weinheim und
Schwetzingen wird laut einer Mitteilung
damit vieles einfacher.

„Das Patientenportal erleichtert
zahlreiche Abläufe, die mit einem Kran-
kenhausaufenthalt in einer der GRN-

Kliniken zusammenhängen und soll
Strukturen optimieren und Wartezeiten
verkürzen“, wird Doris Bummel, Lei-
tung Casemanagement und Aufnahme-
management der GRN-Klinik Schwet-
zingen und Projektleiterin des Projekts
Patientenportal, zitiert.

Patienten könnten sich selbst für das
Portal registrieren oder Angehörige bit-
ten, diese Aufgabe für sie zu überneh-
men. Längerfristig haben auch nieder-
gelassene Ärzte der Region die Möglich-
keit sich zu registrieren. Eine Registrie-
rung ist über das Portal möglich. Dort

können Patienten, Angehörige oder Zu-
weiser dann Name und Zugangsdaten
festlegen und anschließend das Portal für
jeden Krankenhausaufenthalt in den
GRN-Einrichtungen sowie zum unkom-
plizierten und datensicheren Austausch
von Dokumenten nutzen. Unterlagen, die
für den Klinikaufenthalt notwendig sind,
können bequem von zu Hause aus aus-
gefüllt werden.

i Info: Das Portal findet man im Inter-
net unter der Adresse https://patien-
tenportal.grn.de/.

Dirty Deeds rocken
die Bergstraße

Hirschberg. (wit) Das wird ein heißer No-
vemberabend, und zwar in jeder Hin-
sicht. Seit mittlerweile 25 Jahren wan-
delt die Heidelberger Band Dirty Deeds
auf den Spuren ihrer großen Vorbilder
AC/DC und gilt längst als eine der bes-
ten Cover-Bands. Jetzt machen die Hard-
rocker auf ihrer Jubiläumstour Station in
Hirschberg und rocken die Bergstraße mit
einem Auftritt am Samstag, 8. Novem-
ber, ab 20 Uhr in der Alten Turnhalle,
Riedweg 1. Karten gibt es im Vorverkauf
im Weißen Lamm, Breitgasse 7, in
Hirschberg sowie über Mail an b.gut-
fleisch@web.de.

Rekord-Verkauf des
Adventskalenders

Heidelberg. (cab) Der „Heidelberger Ad-
ventskalender“ des Lions-Clubs Heidel-
berg-Palatina ist am Mittwochnachmittag
an allen Verkaufsstellen komplett ausver-
kauft gewesen. Genau um 15.11 Uhr habe
die letzte Verkaufsstelle gemeldet, dass al-
le Exemplare vergriffen seien. „Innerhalb
der letzten 23 Jahre gab es das noch nie:
Ausverkauf nach nur zehn Tagen“, so Mar-
tin Göhler vom Lions-Club. Also gibt es die
„Heidelberger Adventskalender“ nur noch
im Straßenverkauf in der Heidelberger
Fußgängerzone am 8. und 15. November.
Göhlers Prognose: Die Bürger werden dem
Lions-Club den Stand einrennen.
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Kontaktieren Sie unser GeschäftsWelt-Team.  
Telefon: 06221 519 -1169 · E-Mail: geschaeftswelt@rnz.de

Der Aufbau läuft
Das WinterVarieté Heidelberg bereitet sich auf die Jubiläumssaison vor  

und lädt erstmals zu Familientagen ein
Heidelberg. (zg) Auf dem Heidelberger 
Messplatz herrscht geschäftiges Treiben: 
Der Aufbau des WinterVarieté Heidelberg 
hat begonnen! In wenigen Wochen eröffnet 
die modernste Dinnershow der Region ihre 
Jubiläumssaison und feiert ein Jahrzehnt 
voller Magie, Genuss und Emotionen. Der-
zeit entstehen dort sowohl die stilvollen 
Gästebereiche als auch der umfangreiche 
Backstage-Bereich für die internationa-
len Künstler:innen und die Küche. Schritt 
für Schritt wächst eine faszinierende  
Varieté-Welt heran, die ab dem 19. Novem-
ber Besucherinnen und Besucher in ihren 
Bann ziehen wird. Wer Teil dieses besonde-
ren Jubiläums sein möchte, sollte sich jetzt 
noch Tickets sichern!
In dieser Saison steht neben kulinarischem 
Hochgenuss und spektakulärer Unterhal-
tung vor allem gemeinsame Familienzeit 
im Mittelpunkt. Erstmals lädt das Winter-
Varieté by Tristan Brandt zu den Familien- 

tagen ein – ein besonderes Erlebnis für 
Groß und Klein. Familien dürfen sich auf 
die internationale Artistik, Tanz, Comedy 
und Magie der normalen Dinnershow freuen  
– das allerdings zu familienfreundlichen 
Zeiten und Preisen.
An den Familientagen, präsentiert von den 
BGV Badische Versicherungen, beginnt die 
Show bereits um 18 Uhr. Kinder bis 15 
Jahre zahlen in allen Kategorien nur 49,99 
Euro. Während die Erwachsenen ein exklu-
sives 3-Gänge-Gourmetmenü von Spitzen-
koch Tristan Brandt genießen, erwartet die 
jungen Gäste ein liebevoll abgestimmtes 
Kindermenü. Empfohlen für Kinder ab zehn 
Jahren, wird dieser Abend zu einem winter-
lichen Highlight für die ganze Familie.
Die Familientage finden am Montag, 22. 
Dezember, und Sonntag, 28. Dezember 
2025, statt – ein magischer Abend voller 
Staunen, Lachen und unvergesslicher Mo-
mente.Fo

to
: 
zg

Ernährung und Kochen  
für Rheuma-Betroffene 

Noch wenige freie Plätze 
Heidelberg. (zg) Ernährungskompetenz im 
Alltag ist mit wichtigen präventiven und ge-
sundheitsförderlichen Aspekten verbunden 
und wird im Zusammenhang mit zahlreichen 
chronischen Erkrankungen diskutiert. Die 
Rheuma-Liga Baden-Württemberg e. V. lädt 
zu einer Ernährungs- und Koch-Workshop- 
reihe bei Rheuma ein. Unter fachlicher An-
leitung werden folgende Themenschwer-
punkte behandelt: 
22. November 2025:  
Gesundheitsförderliche Ernährung, Blick 
auf Verdauung, Darm und Zubereitung 
7. Februar 2026:  
Wichtige Ernährungsbausteine und ganz-
heitliche Wirkung 
25. April 2026:  
Stoffwechselmarker der Knochengesundheit 
25. Juli 2026: 
Rezepte Karussell – Kochen/Rezeptsamm-
lung bei Rheuma 
In der Lehrküche Volkshochschule Heidel-
berg e. V. finden jeweils um 13.45 Uhr bis 
17.30 Uhr eine interaktive Einführung sowie 
ein gemeinsames Kochen und Genießen der 
zubereiteten Speisen statt. 
Anmeldung:  
Rheuma-Liga, Familie Eichler, Tel. 06221-
8935527
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